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g ^ o r m o r t . 

Bielfache Erfahrungen haben mir bewiefen, daß es fchwer 
hält, in Forst- und Bannwartkurfen bei der gewöhnlich karg 
Zugemessenen 3eit und bei der oft mangelhaften Borbildung 
der Zöglinge, denfelben bie (Grundbegriffe der ihnen nötigen 
BermeffungSfunde beizubringen und vermißte ich bisher ein ge= 
eigneteS Hilfsmittel. 

Die franzöftfche ßehrmetode von ß a g o u t , die fog. „Sachy-
metrie", wie felbe z- B. im «Cahier d'tin soldat du G6nie», 
adoptö par le Ministre de la Marine poiir l'Infanterie et 
par le Ministre de la guerre pour rArtillerie et le G6nie» 
niedergelegt ist, würde einem folchen HülfSmittel entfprechen, 
verlangt aber unbedingt baS lebendige SBort mit den ergänzenden 
Flächen? und ®örperformen. 

DaS Bestreben bei Abfassung vorliegender Arbeit ging da* 
hin, ohne strenge Systematik, möglichst einfach und klar zu 
bleiben, nicht nur die Formeln zUE Berechnung zu bringen, 
fondern auch, ohne m a t h e m a t i f c h e B e w e i s f ü h r u n g , 
Zu zeigen, wie man zu den Formeln kommt; fie foU den ®urS= 
ieilnehntern als ergänzendes ßehrmittel während der Unterrichts-
Zeit, befonderS aber auch zur Auffrischung des ©elernten nach 
dem ®urfe dienen. 

Jch hoffe, eS werde namentlich auch ieder ftrebfame Sand* 
wirt, der fich int einfachen BernieffungSmefen felbst einiger« 
maßen ausbilden möchte, in biefer Anleitung das finden, waS 
chn zum $iele führen kann. 


